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Numero Nün wird vom Publikum als Provokation ufgfaßt,

schrybed Sie im Katalog Phantasma".

Splitter
Um anderen zu helfen, braucht es oft

weniger Kapitals- als Vorstellungskraft.
Wie weit jemand wahrer Einsicht

fähig ist, erweist sich meist erst, wenn die
«Aussicht» auf das eigene Wohlergehen
getrübt erscheint <

Die Zivilisation versteht mitunter
plastisch darzustellen, wie weit sie mit
ihren Fort-Schriften die Kultur hinter
sich gelassen hat

Der Neid ist ein Unkraut, das auf
jedem Boden wächst, wo überhaupt
irgend etwas zu gedeihen scheint

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapolheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrafje 59
Postscheck VIII 16689

Wer viel Wesens von sich macht,
kann leicht in den Verdacht geraten,
dah er bemüht ist, sich über den Mangel

seiner Wesentlichkeif hinwegzutäuschen

W' F.
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